
Interessiert?
Hier der Link zur Anmeldung

Helfer* in  für
Ernährung und

Versorgung



Ass istent* in  für
Ernährung und

Versorgung

Die Berufe mit Zukunft

Berufsfachschule für
Ernährung und
Versorgung,

Kinderpflege und
Sozialpflege

Dieselstr. 33
92237 Sulzbach-Rosenberg

Tel.: 09661 2777
E-Mail: infobfs@bszsuro.de




"Das Essen soll zuerst das

Auge erfreuen und dann

den Magen."

 
Johann Wolfgang von Goethe

mailto:info@bszsuro.de


zwei Jahre Vollzeitunterricht und
Praktika
staatliche Abschlussprüfung zum/zur
staatlich geprüften Helfer*in für
Ernährung und Versorgung

drei Jahre Vollzeitunterricht und
Praktika
staatliche Abschlussprüfung zum/zur
staatlich geprüften Assistent*in für
Ernährung und Versorgung

Durchschnittsnote von mindestens
3,00 im Abschlusszeugnis der
Berufsfachschule + Nachweis
ausreichender Englischkenntnisse =
mittlerer Schulabschluss

Assistent*in für Ernährung und
Versorgung

Helfer*in für Ernährung und
Versorgung

Ablauf  der
Ausbi ldung

Vergütung

für alle Schüler*innen der
Berufsfachschule besteht –
abhängig vom Einkommen der
Eltern – Anspruch auf  BAföG

Hotel- und Gastgewerbe
Kantine, Casino und Mensa (z.B.
Siemens, Bosch, Audi...)
Kliniken und Pflegeeinrichtungen
Bildungseinrichtungen
Privathaushalte und vieles mehr

Familienpfleger*in
Dorfhelfer*in
und andere

Hauswirtschaftliche/r Betriebsleiter*in

Fachlehrer*in für Ernährung und
Gestaltung

berufliche Entwicklung

Fachschulen:

Fachakademie für Ernährung und
Versorgung:

Staatsinstitut

vielseitiges Berufsfeld

Arbeitsfe lder  &
Perspekt iven

Personen betreuen, versorgen,
anleiten
Gebäude reinigen, pflegen, erhalten,
gestalten
Speisen planen, zubereiten
Gästebetreuung
Textilien aufbereiten
Events ausrichten
Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit und
Qualitätsstandards einhalten

Fachkräfte für
hauswirtschaftliche
Dienstleistungen

Aufgaben-
bere iche

Zugangs-
voraussetzungen

beendete Vollzeitschulpflicht (neun
Jahre allgemeinbildender
Schulbesuch)
mit mittlerer Reife Direkteinstieg in
das zweite Ausbildungsjahr möglich
erfolgreiches Aufnahmegespräch
Bewerber mit einer anderen
Muttersprache als Deutsch müssen
hinreichende Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift nachweisen


